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Militärische Kassen und eidg. Quellensteuern
Wir Rechnungsführer haben öfters Kassen zu verwalten, in denen sich grössere

Beträge angehäuft haben, die zum Teil in Wertschriften oder Sparheften angelegt
sind. Um die Frage abzuklären, ob ein Recht auf Rückforderung der an der Quelle
erhobenen Steuern besteht, haben wir uns mit der Eidgenössischen Steuerverwal-

tung in Verbindung gesetzt, die uns folgende einlässliche Antwort erteilt und uns

zugleich ermächtigt hat, sie in unserem Organ zu publizieren:

„Wir bringen Ihnen zur Kenntnis, dass die Haushaltungskassen,
sowie Fürsorge-, Unter stützungs- und Sportkassen von mili-
tärischen Einheiten, soweit sie nicht als selbständige Stiftungen gemäss Art. 80

ff. ZGB. errichtet worden sind, von uns als bundeseigene Gelder mit beson-

derer Zweckbestimmung und Verwaltung betrachtet und somit gemäss Art. 147,

Abs. 1 des Wehrsteuerbeschlusses vom 9. Dezember 1940 (WStB.) in Verbin-
dung mit Art. 16, Abs. 1 WStB. und Art. 7 des Verrechnungssteuerbeschlusses
vom 1. September 1943 (VStB.) zur Rückforderung der ihnen zu ihren Lasten

von ihren Schuldnern an der Quelle abgezogenen Wehrsteuer und der Ver-
rechnungssteuer berechtigt anerkannt werden.

Bei der Rückforderung dieser Steuer ist wie folgt vorzugehen:
1. Sämtliche Anträge sind bei der eidgenössischen Steuerverwaltung, Sektion

für Stempelabgaben und Quellensteuern, Bern, einzureichen. Die erforder-
liehen Formulare und Wegleitungen können daselbst kostenlos bezogen
werden.

2. Die im Jahre 1 943 auf den Zinserträgnissen abgezogene Quellen-
wehrsteuer muss bis 3 1.Dezember 1945 auf Formular WR 1

geltend gemacht werden. Nach diesem Datum ist der Rückforderungs-
anspruch verjährt. Für die Fälligkeiten der Jahre 1941 und 1942 ist
das Rückforderungsrecht gemäss Art. 148, Abs. 3 WStB. (alte Fassung)
bereits verjährt.

3. Für die im Jahre 1944 auf den Zinserträgnissen abgezogene Quel-
lenwehr - und Verrechnungssteuer kann ein Antrag auf Rück-

erstattung frühestens im Jahre 1945 eingereicht werden. Der Antrag
ist auf Formular R 11 zu stellen. Für Fälligkeiten ab 1. Januar 1944

erlischt der Rückerstattungsanspruch, wenn er nicht innerhalb von zwei

Jahren nach Ablauf des Jahres, in dem die Steuer abgezogen wurde,
geltend gemacht wird (Art. 148, Abs. 3 WStB. in der Fassung von Art. 18

VStB.).
4. Die Anträge müssen in der Regel durch die Kommandanten der betref-

fenden Einheit unterzeichnet sein. Soll das Recht, Anträge einzureichen,
auf Fouriere oder andere Vertreter des Kommandanten übertragen wer-
den, so ist dem ersten Antrag eine vom Kommandanten unterzeichnete,
bis auf Widerruf gültige Vollmacht beizulegen.
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5. Die als selbständige Stiftungen gemäss Art. 80 ff. ZGB. errichteten Für-
sorgekassen militärischer Einheiten haben mit ihrem ersten Antrag samt-
liehe rechtlichen Unterlagen, wie Stiftungsurkunde, Statuten, Reglemente,
Befehle, Verordnungen, sowie die Jahresrechnungen seit 1939 einzu-
reichen. Diese Unterlagen werden zurückgegeben.

6. Über alle Fragen, welche die Rückerstattung betreffen, gibt die eidge-
nössische Steuerverwaltung, Sektion für Stempelabgaben und Quellen-
steuern (Rückerstattungsdienst), Bern, Telefon 6130 43 Auskunft."

Wir besitzen damit eine genaue Anweisung, in welcher Weise bei der Rück-

forderung der Quellensteuer vorzugehen ist, und danken der Eidgenössischen
Steuerverwaltung bestens für ihre Auskunft.

Neuerungen
Der Tagespresse konnte dieser Tage entnommen werden, dass der Bundes-

rat auf Grund der Vollmachten eine Abänderung und Ergänzung des

Bundesratsbeschlusses vom 27. Mai 1941 über die Unterkunft der Truppe während
des Aktivdienstes beschlossen hat. Für die Benützung besonderer E s s - und Auf-
enthaltsräume ausserhalb des Kantonnements wird eine Vergütung bis zu
einem Viertel der Ansätze für Kantonnemente ausbezahlt. Stehen diese Räume
ausschliesslich der Truppe zur Verfügung, so kann die Vergütung bis zur Hälfte
erhöht werden.

Für dauernde Belegung der gleichen Bureauräume werden die bisherigen
Ansätze nach drei Monaten um 20 Prozent und nach sechs Monaten um 30 Prozent
herabgesetzt. Diese Herabsetzung gilt nicht für Bureauräume, deren Entschädi-

gung durch Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1942 bereits von Fr. 1.— auf
50 Rappen herabgesetzt wurde.

Ein weiterer Beschluss regelt die Entschädigungen für die Unterkunft von
Internierten und Flüchtlingen.

Wir weisen unsere Leser ferner darauf hin, dass vom Herrn Oberkriegs-
kommissär seit unserer letzten Publikation folgende Administrative Wei-
s u n g e n erlassen worden sind:

Nr. 58, gültig ab 1. Februar 1944,
Nr. 59, gültig ab 11. Februar 1944,
Nr. 60, gültig ab 15. Februar und l.März 1944.

Rechnungsführer, welche diese Administrativen Weisungen nicht erhalten
haben, wollen sie bei ihrem Kommandanten anfordern.

Es kommt im menschlichen Leben weniger auf Kenntnisse als auf Ge-
sinnung an; sie ist das Steuer, das uns leitet.

Jakob Bosshart.
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